Jahresbericht der Kontaktstelle Holler e.V.

für das Jahr 2009

Allgemeines:

Die Kontaktstelle Holler besteht seit 1983. Trotz der drei Ganztagsschulen in unserem Einzugsgebiet war unsere Arbeit auch im Jahr 2009 erforderlich, da viele Kinder die Ganztagsschule nicht besuchen. Die Kontaktstelle Holler befindet sich in zwei zusammengelegten Wohnungen in der Berliner Straße im Stadtteil Holler, welcher sich vorrangig aus den Straßen „Berliner Straße“, „Unterm Feist“, „Oberer Holler“ und „Hollerstraße“ zusammensetzt. Neben deutschen Familien wohnen im Stadtteil Holler, welcher als „Sozialer Brennpunkt“ bezeichnet wird, viele Menschen polnischer, russischer, türkischer, ukrainischer und iranischer Herkunft. Hinzu kommen einige Sinti-Familien Die Mehrzahl der Kinder und Jugendlichen wohnt im Stadtteil Holler, aber es kommen auch welche aus anderen Stadtteilen und umliegenden Orten. Es werden ein Sozialarbeiter und eine Erzieherin  mit 38,5 Stunden pro Woche  beschäftigt. Hinzu kommt eine Stelle im Bereich „Freiwilliges Soziales Jahr“, welche wir seit Oktober 2009 besetzt haben. Die Räume werden im Sinne einer Kontaktstelle auch z.B. Jugendgruppen, Frauengruppen, für private Feiern usw. außerhalb der Nutzung für unsere Kindertagesstätte zur Verfügung gestellt.
Unsere Angebote richten sich weiterhin an:

· Schulpflichtige Kinder aus dem Wohngebiet und der näheren Umgebung Kusel

· Jugendliche und junge Erwachsene aus dem Wohngebiet und der näheren Umgebung Kusel

· Erwachsene des Wohngebietes Holler

Unsere Grundsatzziele

Die Kontaktstelle Holler ist…

· ein Ort zum Training für das Sozialverhalten

· ein Ort, der die Kommunikationsfähigkeit fördert

· ein Ort, an dem neue Erfahrungen gesammelt werden können

· ein Ort zur Aufarbeitung von Konflikten und Schaffung von Konfliktlösungsmöglichkeiten

· ein Ort, der für Kinder und Jugendliche ein vertrautes und akzeptierendes Umfeld beinhaltet

· ein Ort, der Kindern und Jugendlichen die Chance zur Selbstentfaltung gibt

· ein Ort, an dem Kinder und Jugendliche, egal welcher Nationalität, gleichberechtigt sind

· ein Ort, an dem die Verbesserung der Bildungs- und Ausbildungschancen der Kinder und Jugendlichen  

        im Vordergrund steht

· ein Ort, an dem auch die Eltern Hilfe und Unterstützung bekommen

·  ein Ort, an dem die Rechte der Kinder und Jugendlichen respektiert werden

·  ein Ort, an dem auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen eingegangen wird

· ein Ort, der versucht zu vermitteln und in engem Kontakt mit anderen pädagogischen Einrichtungen steht

Unsere Arbeit

a.) Hausaufgabenbetreuung

· Hauptbestandteil unserer Arbeit ist die tägliche kostenlose Hausaufgabenbetreuung von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr

· Während dieser Zeit bieten wir im täglichen Wechsel belegte Brötchen, Rohkost, Obst oder Sandwiches an, da viele Kinder und Jugendliche uns direkt nach der Schule besuchen. Hier können wir oftmals auf die Unterstützung der Kuseler Tafel zurückgreifen, welche uns mit Lebensmittel unterstützt. 

· Unterstützung bekommen wir von ehrenamtlichen Helfern   Herr Quaer, Herr Warkus, Frau Wyrwal, Herr Rühmann.

· Durch die Unterstützung eines jungen Mannes, der sein „Freiwilliges Soziales Jahr“ bei uns ableistet, können wir die Hausaufgabenbetreuung noch gezielter anbieten

b._) Freizeitangebote

· Die Möglichkeiten zur sinnvollen Freizeitgestaltung im Wohngebiet Holler sind stark eingeschränkt  Dem versuchen wir entgegenzuwirken und ein sinnvolles Freizeitangebot anzubieten

· Die Angebote bewegen sich im Rahmen sportlicher, handwerklicher, musischer, kreativer und kommunikativer Aktivitäten

· Fester Bestandteil dieser Angebote sind die Fußball-AG (Mittwochs um 15.00 Uhr), das Kochen (Freitags um 15.00 Uhr), das Schwimmen am ersten Dienstag im Monat sowie die Theater-AG (donnerstags)

· 2009 konnten wir mit Hilfe von Kerstin Schneider-Krauß mehrmals ein Angebot im Bereich des biologischen Kochens anbieten

· Viele Konzerte und Veranstaltungen mit der „hauseigenen“ Hip Hop Gruppe „Reimfanatika“

c.) Jugendstunde

·  Die Jugendstunde findet jeden Mittwoch von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr statt

·  Die Angebote werden in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen konzipiert

·  Langfristige Besucher unserer Einrichtung werden dadurch erreicht

·  Um den Jugendlichen mehr Verantwortung zu übertragen und ihnen auch einen Raum für sich selbst zu ermöglichen, haben wir mit dem Jugendlichen Willi Herner vereinbart, dass er 1-2 Mal im Monat (mittwochs von 18.00 Uhr – 22.00 Uhr) die Kontaktstelle öffnen darf ohne unsere Anwesenheit

· Die Jugendstunde findet verstärkt in Zusammenarbeit mit dem Haus der Jugend Kusel statt

d.) Ferienprogramm

·  Findet jeweils in den ersten drei Wochen der Sommerferien und der ersten Woche der Herbst- und   

        Osterferien statt  Auch 2009 hatten wir ein abwechslungsreiches 

·  Die Kontaktstelle Holler übernimmt einen Teil der Kosten

e.) Gemeinwesenarbeit, Elternarbeit und sonstige Veranstaltungen

· Auch 2008 unterstützten wir Anwohner in den unterschiedlichsten Lebenslagen

· Dabei wollten wir Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichzeitig ansprechen  Um mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten, benötigen wir auch den Kontakt und das Vertrauen der Eltern

· Neben dem Straßenfest und dem Fußballturnier fanden 2009 viele verschiedene Aktionen statt: Interkulturelle Abende, kleine Konzerte, Elternfrühstücke, Vorträge, Besuch des Bad Dürkheimer Wurstmarktes und des Weihnachtsmarktes Trier etc.  (nähere Infos unter den Aktivitäten)

· Viele Veranstaltungen fanden in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen statt

f.) Zusammenarbeit
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Aktivitäten 2009 (Auszug unserer Arbeit)

Januar:

· Hip Hop Jam

· Wii spielen im Mehrgenerationenhaus

· Einrichten eines Aquariums

Februar:

· Hallenfußballturnier auf dem Roßberg (mit Haus der Jugend)

· Besuch des Vortrags „Alkohol und Jugend“ von Ralf Spacky

· Elternabend

· Besuch „Dicke Emma“ in Ramstein

· Besuch der Stadtbücherei

· Besuch der Kinderfaschingsveranstaltung der IG Kusel

März:

· Biologisches Kochen

· Osterwanderung mit Osternestsuche

· Vortrag zum Thema „Gentechnik“ im Katharina von Bora Haus

· Besuch der „Blue Hour“ in Quirnbach (Gruppe Reimfanatika & weitere Jugendliche)

April:

· Ferienprogramm

1. Kochen (Fingerfood)

2. Wildpark Freisen

3. Besuch „Dicke Emma“ in Ramstein

4. Besuch der „Socca Five“ Arena in KL

5. Landesgartenschau in KL

6. Besichtigung der Feuerwehr in Kusel

7. Besuch Bergwerk

· Biologisches Kochen

· SWR in der Kontaktstelle Holler

Mai:

· Infostand auf dem Marktplatzfest

· Muttertagskarten basteln

· Elternfrühstück

· Beteiligung am Mädchenaktionstag

· Wir pflanzen Bantam-Mais

· Picknick

· „Mai-Generation“ Veranstaltung im Mehrgenerationenhaus (Zusammenarbeit zwischen Kontaktstelle Holler und Mehrgenerationenhaus)

Juni/Juli/August:

· Sommerfest

· Mitarbeit beim Infostand des Arbeitskreises Suchtprävention auf dem Altstadtfest Kusel

· Kinobesuch

· Besuch Erdbeerland

· Jugendolympiade und Kreiskindertag

· „Hörst Du noch oder Rockst Du schon“ – Event im Innenhof der Tuchfabrik (Zusammenarbeit zwischen Kontaktstelle Holler, Jugendzentrale Kusel, Mehrgenerationenhaus Kusel und Haus der Jugend)

· Besuch Taunuswunderland 

· Kartbahn

· Selbstgemachtes Eis

· Unterstützung des Trommelworkshops in der Prot. Stadtkirche Kusel (in Zusammenarbeit mit dem Haus der Jugend)

· Unterstützung des 24 Stunden Radrennen nach Ruanda am Gymnasium Kusel

· Sommerferienprogramm

1. Grillen in der Kontaktstelle

2. Besuch des Dynamikums

3. Wettrutschen in Altenglan

4. Zeltlager in Bedesbach

5. Beachsoccer

6. Besuch des Prähistoriums

7. Tennis

8. Kreativ-Angebot in Lauterecken

9. Schnitzeljagd

10. Eseltrekking

11. Walderlebnistag

12. Zelten am Stockweiher in Frankreich (für Jugendliche

13. Beachvolleyball

September:

· Beginn der Theater-AG

· Kino

· Fußballturnier

· Besuch des Bad Dürkheimer Wurstmarktes

· Weltkindertag  Besuch des Mehrgenerationenhauses

· Amerikanischer Nachmittag

· Besuch Kullmann´s Diner in KL

· Besuch des Theaterstücks „Die Brüder Löwenherz“ in Ottweiler

Oktober:

· „Holler Rocks“ – Event mit Reimfanatika und Mondo Bizarro

· Besuch der „Tol(l)eranz – find ich gut!“ Reihe in Lauterecken

· Halloweenprogramm + Halloweenparty

· Herbstferienprogramm:

1. Besuch der Schloßberghöhlen

2. Grafitti-Workshop

3. Besuch der Spiel- und Spaßfabrik in KL

4. Kletterpark 

5. Kochen: Wikingertopf

November:

· Papierfliegerweitwurfwettbewerb

· Karaoke-Abend

· Besuch des Gedenkgottesdienstes zur Erinnerung an die Reichspogromnacht (in Lauterecken)

· Essen beim Mexikaner

· Plätzchen backen im Mehrgenerationenhaus

· Adventskranz basteln

· Döner selbstgemacht

· Interkultureller Abend

· Stand auf dem „Verkaufsoffenen Sonntag“ in Kusel (inklusive Auftritt von „Reimfanatika“)

· Activity - Spielenachmittag

Dezember:

· Weihnachtsfeier im Mehrgenerationenhaus

· Interne Weihnachtsfeier

· Stand auf dem Weihnachtsmarkt in Kusel

· Glühweinstand vor der Kontaktstelle Holler

· Weihnachtsmarktfahrt nach Trier

· Christstollen backen

